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Alles, was mit Metall zu tun hat
Der Gewerbeverein Muri und Umgebung begrüsste das neue Jahr bei der Pro�lpress AG

Wiederum waren es viele. Gegen 
hundert Gewerbetreibende aus 
der Region nahmen am traditio -
nellen Neujahrsapéro des Gewer -
bevereins teil. Und wie es sich 
für eine Vereinigung dieser Art 
gehört, bestand dieser Anlass 
nicht nur aus gegenseitigem 
Zuprosten. Die Teilnehmenden 
erhielten einen Einblick in die 
blecherne Welt der Pro�lpress.

Annemarie Keusch

Ehemalige Mitschüler, Nachbarn, 
Lieferanten oder Kunden. «Es sind 
unglaublich viele bekannte Gesichter 
hier», freute sich Adrian Trottmann, 
Geschäftsführer der Pro�lpress AG. 
Sie kamen, um einmal hinter die Fas -
sade jener Firma zu blicken, die wohl 

alle vom Vorbeifahren kennen. «Die 
wenigsten wissen, was wir hier tun», 
sagte auch Trottmann. Also öffnete 
die Pro�lpress ihr Tore für den Ge -
werbeverein Muri und Umgebung.

1955 gegründet, ist die Firma stetig 
gewachsen. Inhaber und Verwal -
tungsratspräsident Josef Nietslipach 
trat 1991 als Geschäftsführer in die 

Pro�lpress ein, damals noch mit 15 
Mitarbeitenden. Schon acht Jahre 
später, als Nietlispach die Metallfab -
rik übernahm, waren es 40 Mitarbei -
tende. Auch seither gab es viele Er -
neuerungen, Investitionen, Erweite -
rungen und gar eine Aufstockung. 

Die Pro�lpress-Familie ist laufend ge -
wachsen, Tochter�rmen kamen hin -
zu.

Auch biegen, abkanten,  
schweissen, stanzen oder bohren
In verschiedenen Gruppen machten 
sich die vielen Vertreter aus dem re -
gionalen Gewerbe auf zum Firmen -
rundgang. Die Kernabteilung sei das 
Lasern, betonte Geschäftsführer Ad -
rian Trottmann. Tausend Tonnen 
Blech werden jährlich verarbeitet. 
Die sechste, hochmoderne Laserma -
schine wird bald geliefert. «Kosten -
punkt: 1,5 Millionen Franken», führ -
te Trottmann aus. Für zehn bis fünf -
zehn Jahre wird sie mit den anderen 
Maschinen im Einsatz sein. Viele Ge -
räte in der grossen Halle funktionie -
ren vollautomatisch, können pro -
grammiert werden und arbeiten die 
ganze Nacht hindurch. 

Die Pro�lpress AG fasst unter 
ihrem Dach verschiedenste Arten der 
Blechbearbeitung zusammen, nicht 
nur das Lasern. Etwa kann Draht auf 
verschiedenste Arten gebogen und 
abgekantet werden. «Im Prinzip kön -
nen wir hier ganze Kleiderbügel an -
fertigen», erzählte Trottmann. Aber 
auch Metallplatten werden abgekan -
tet und gebogen – von ganz einfachen 
bis zu höchst komplexen Winkelkom -
binationen. Schweissen, stanzen, 
bohren – alles, was mit der Bearbei -
tung von Blech zu tun hat, ist das Pa -
radegebiet der Pro�lpress AG in Muri. 
Und das wissen jetzt auch die Mitglie -
der des Gewerbevereins Muri und 
Umgebung.

Beim anschliessenden Apéro konn -
ten sich die Gewerbetreibenden aus 
Muri und der Umgebung gegenseitig 
zuprosten und auf ein erfolgreiches 
Jahr anstossen – so, wie es die alte 
Tradition will.
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 «Können ganze 
Kleiderbügel 
anfertigen
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Der «Schoko-Jäger» zu Gast
Felix Inderbitzin bei Buki und Regula Kreyenbühl

Costa Rica, Ecuador, Bolivien, 
Venezuela, Ghana, Madagaskar, 
aus aller Herren Ländern wusste 
der «Schoko-Jäger» Felix Inder -
bitzin am Freitag im Café Krey -
enbühl zu berichten. 

Felix Inderbitzin ist für die Firma 
Felchlin, Schwyz, in der ganzen Welt 
unterwegs auf der Suche nach den 
besten Kakaobohnen. Die Firma 
 Felchlin ist bekannt für auserlesene 
Schokoladen, mit denen sie hand -
werkliche Konditoren und Con�seure 
beliefert. Das Schweizer Fernsehen 
war für den Dokumentar�lm «Der 
Schoko-Jäger» auch schon mit Inder -
bitzin unterwegs.

Das Verständnis und Vertrauen für 
die Kakaobauern ist für Felix Inder -
bitzin entscheidend, um die besten 
aromatischen Kakaobohnen einkau -
fen zu können. Mit der Unterstützung 

der Bauern bei Anbau und Bewirt -
schaftung hat Inderbitzin Gewähr, 
dass auch die Bio-Diversität und 
Nachhaltigkeit der Farmen gep�egt 
wird. 

Dieses kompromisslose Qualitäts -
denken ermöglicht einen direkten 
Einkauf ohne Zwischenhändler und 
dass diese Kakaobauern auch einen 
deutlich höheren Preis für ihre 
Früchte erhalten. Mit eindrücklichen 
Bildern und Geschichten wusste dies 
Inderbitzin aufzuzeigen. Degustiert 
wurden dazu frische Kakaobohnen 
und geröstete Bohnen.

Pralinés und  
Portwein zum Schluss

Die Schokolade aus diesen hochwerti -
gen Kakaobohnen ist der Rohstoff für 
alle Pralinés und Spezialitäten der 
Bäckerei-Konditorei Kreyenbühl. Die 
«Kreyenbühl-Kakaobohnen» stam -
men alle aus der Farm der Familie 

Brugger im mittelamerikanischen 
Land Costa Rica. Diese edle Grand-
Cru-Schokolade wurde in mehreren 
Schritten degustiert. 

Als krönender Abschluss des 
Abends wurden verschiedene Prali -
nés aus der Konditorei Kreyenbühl 
zusammen mit einem tollen Portwein 

genossen. Eine «Mariage», welche die 
vielen Gäste begeisterte und die vie -
len Facetten der Schokolade näher -
brachte.  --red
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Zahlen des  
Zivilstandsamtes

Das regionale Zivilstandsamt ver -
zeichnet im letzten Jahr 45 Anerken -
nungen, im Vorjahr waren es 48. Die 
Zahl der Geburten ist von 607 auf 578 
gesunken. Auch die Zahl der Ehe -
schliessungen ist tiefer, 81 gegenüber 
99 von 2018. Waren es vor zwei Jah -
ren noch null eingetragene Partner -
schaften, verzeichnet das Zivilstands -
amt im letzten Jahr deren drei. Es 
kam zu 264 Todesfällen, 14 mehr als 
im Jahr zuvor. Namenserklärungen 
brauchte es 30, im Jahr zuvor 15.

Sprachlich �t für 
die Ferien

Gerade erst hat das neue Jahr begon -
nen und bald schon stehen die nächs -
ten Ferien an. Die Volkshochschule 
Oberes Freiamt bietet Reisefreudigen 
die Möglichkeit, ihre Sprachkompe -
tenzen auf Vordermann zu bringen, 
damit der kommende Ferienaufent -
halt zum vollen Erfolg wird. Die be -
liebten und bewährten «Fit für die 
Ferien»-Sprachkurse gibt es in Eng -
lisch, Italienisch, Spanisch, Grie -
chisch, Russisch und Französisch. 

Typische Alltags-  
situationen üben

Nebst der Vermittlung von Grund -
kenntnissen wird viel Wert auf häu� -
ges Sprechen gelegt. Anhand von Rol -
lenspielen werden typische Alltags -
situationen geübt. Ziel dabei ist, 
Hemmungen abzubauen und sprach -
lich sattelfest zu werden. Die Kurse 
starten Mitte Februar und dauern 
acht bis zwölf Abende. Noch sind ver -
einzelt Plätze frei.
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Pro Senectute

Einsatz von  
Heilsteinen 

Alternative Heilmethode durch den 
Einsatz von Heilsteinen? Bereits Hil -
degard von Bingen hat sie erfolgreich 
eingesetzt. Hier erfährt man die ver -
schiedenen Einsatzmöglichkeiten für 
ganz unterschiedliche Krankheitsbil -
der wie Migräne, Augenprobleme, zu 
hoher Blutdruck bis hin zu Schutz -
steinen aller Art und vieles mehr. 

Drei Veranstaltungstage  
à zwei Lektionen

Ab Freitag, 14. Februar, von 14 bis 
16.15 Uhr kann dieser Kurs besucht 
werden. Er beinhaltet drei Veranstal -
tungstage zu zwei Lektionen. Der An -
meldeschluss ist am 4. Februar.
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